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Laulapätte⸗Slemanowizer Zeibung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Slemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage 


Erſchern Montap, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und tofter dierzehntägig ins aue 1.25 Zloty. Betriebs- 

mörungen begründen keinerlei Anpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Anzeigenpreiſe Die 8⸗geſpaltene mm- l. tür Polniſch⸗ 

Oberſchl. 12 Gr, für Polen 15 Gr., die 3:geipaltene mm- l. 

im Neklametell für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., jür Polen 80 Gr. 

Bei gerichtl. Beitteibung in jede urmäßigung ausgeſchloſien 
e 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Jernſprecher Nr. 501 


Nr. 6 


Dienstag, den 13. Januar 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


anlesti für den deutsch polnischen Handelsvertrag 


Polens außzenpolitiſches Programm — Gegen den Mißbrauch der Minderheitenrechte — Einig gegen 
jede Grenzreviſion — Auf dem Wege zur Großmacht 


born a. chan. Außenminiſter Zaleski gab am Sonnabend Auf die allgemeine Weltwirtſchaftskriſe hinweiſend, ſah ih 
einen 3 dem Sejmausktuß für auswärtige Angelegenheiten [ Zaleski mit einem deutlich erkennbaren Seitenblick veranlaßt, zu 
ausjlihrkihen Bericht über erklären, 


Im algemeine internationale Lage und die polnische Außenpolitil. 


* vol i Wirt chaftsla wiſſe Strömungen erzeuee 
R Mittelpunkt dieſes Ve ichts ſtand die Erörterung und Befür⸗ ab re Nie ee nerzihie 2 


wortung > 5 L die die Tendenz verrieten, mit Hilſe politiſcher Mittel, die 
Bertrün “er vor 2 Tagen dem Sejm zur Annahme vorgelegten beſtehenden Verhältniſſe auf Koſten anderer Staaten zu 
ie 5 — die Regierung mit einer Reihe von Staaten abge⸗ ändern. 


vertrag * der Miniſter beſonders 14 Handels 
Er e hervor, die ihrer Wichtigkeit halber 
Erledigung verdienten — 


Es ſind di g 
dar un ies die 
1 


Dieſe Tendeng jei geeignet, die Welt in das größte Unheil zu 
ſtürzen. Dann lam Zaleski auf die Stellung Polens zum VPöl⸗ 
kerbund zu ſprechen, mit dem Polen ſehr eng verknüpft ſei. 
Den Gedanken einer Pan⸗Europäiſchen Union habe Polen 
mit großer Wärme aufgenommen. 
Bezüglich der Abrüſtungsaktion des Völkerbundes vertrat 
der Miniſter reſtlos den franzöſiſchen Standpunkt: 
Zuerſt Sicherheit, dann Abrſiſtung. 
Staaten. die eine radikale Abrüſtung forderten, verkennen völlig 
den tatſächlichen Stand der Dinge. Die polniſche Regierung 
würde den Beitritt Sowjetrußlands zum Abrüſtungsabkommen 
begrüßen. Polen fei beſtrebt, gute wirtſchaftliche und 
politifche Beziehungen zu Sowjetrußland her⸗ 
beizuführen. 
Zum Schluß kommt der Minister auf das Minderheiten⸗ 
problem zu ſprechen und erklärte, 
Wande, dich jedem Verſuch energiſch widersetzen, die 
Rechte der Minderheiten für anderweitige Zwecle und Kant?s 
* ſeinmtiche Aitionen auszuichlachten. 
Jeutſchland ſei es, das dieie F age von der fachlichen Verhand⸗ 
Ihngsgrundlage auf das Gebiet einer allgemeinen politiſchen 
Bus prache übertragen möchte. Er zweifle daran, daß 
ſolche Verfurbe den Minderheiten dienlich fein könnten. Polen 
lege gegenüber der antlpolniſchen Aktion Deutſchlands 
viel Geduld und kaltes Blut au den Tag. Doch 
dürfe man nicht vergeiien, daß. wenn einerjeits gehezt werde, 
man von der anderen Seite keine Liebe fordern könne. 


eine ſchnelle 


Handelsverträge mit Frankreich, England, 
S Portugal, Griechenland, Spanien und andere 
8 ei . deut'ch polniſchen Handelsvertrages erklürte 
— ee durch Verfügung der Reichsregierung die 
Gr ugli⸗ je Grundlage des Vertrages geſchmälert worden fei, 
1 er polniſche Regierung den Vertrag dem Seim doch zur 
lifteltle nung dor, da ſie Wert darauf lege, die Nor ma⸗ 
. dung der wirtſchaftlichen Beziehungen mit 
in Bun Staaten herbeizuführen. Trotz gewiſſer Stimmen, die 
ie em deutſch⸗polniſchen Iolltrieo eine Forderung der wirt 


ch Atlichen Gonügſamkeit Polens erblf 0 i 
15 i ickten, ſei Regie 
der Meinung. ſei die Regierung 


d 

mal; ID unnormate Verhältniſſe wichen den Nachbarſtaaten 

Weiter lege ee W.. beider Teile unswirzen müßten. 

lich nicht minder Kane, daß einige kleinere, aber wirtichaft⸗ 

lurzer Zeit vera bfch ede Abkommen vom Sejm in möglichst 

prenzabkommen. di er werden, jo die deutſch⸗pokniſchen 

* teibungsloſen Tranſitverkehr durch 

Iungswerträne mit Bann, ferner auch die Schuldenrege⸗ 

Zaleski hob weiter d., . Italien und England. 

nunmehr im Sein dec Friedenspolitik hervor. Die 

austeitnde Grundlage da 45 Vertretung des Volkes biete eine 

ſich jedem Aigrifj auf die vol riuchen Rechte wirkſam entgegen 
zu ſtellen. 


Anklagen gegen das Innenminiſterium 


Wie die Polizei jür die Wahlen mißbraucht wurde 


Warſchau. Am Freitag m 8 4.5 8 
eihnachtsferien durch 5 — — 1 nach den | Er forderte ſofortige Antwort des Min iſters, ob die Regierung 
leder aufgenommen. Auf “ * m Haushaltsausſchuß auch weiterhin gewillt ſei, die bisherige Politik fortzuſeyen. Zum 

Haushalt des Innenminikter:; er Tagesordnung ftand der Schluß verſuchte der Innenminiſter. ſich mit allgemeinen Ne⸗ 
324 Minionen Zloty vorangef Asa — . auf densarten über die Angriffe hinwegzuſetzen und erklärte, daß die 

U 125 Millinnen auf die Polizei en 

auf u. a neu bewaffnet werden ſollen. Im Mittelpunkt 9 

u rdentlich heftigen Ausſprache fanden die Mi 8 0 N dlun⸗ 
gegen diese ſt-Lito wal. Wablmißbräuche und die Vorgär ge 

Pazif f, Ukrainer in Oftgalizten une dem allſeitsbekann en 

der Natiönemungsmantel. Die Redner der Sozialiſten. 

griffen das Ademokraten und der vereinigten Bauernparteien 
ni Wiha Innenminiſterium dafür an. daß es die Polizeiorgane 

5 en andlungen von Abgeordneten, zur Terroriſierung der Be⸗ 

um hut Vage 8 Wahlmachinationen rüchſichtslos gebraucht habe. 

zu erringen eiſe für die Regierung den gewünſchten Erſolg 
während der 8 Höhepunkt erveichte die Auseinanderſetzung 
enannte an eden der beiden ukrainiſchen Vertreter für die ſo⸗ 

Abg. Mar azifizierungsaktion in Oſtgallzie n“. 

ſch derte u e von der ukrainiſchen Scz alradikalen Partei 

von Pollen uch ücternder Weiſe die Mußhandlungen, die 
rung verübt nd Militärorganen an der ukrainiſchen B:nälie- 
el das urden — und ohne jedes gerichtliche Urteil 
r bis jetzt un aufgeklärte Sabo⸗ 
men worden werantworllich Nemec und 12 ihm Male en 

Fälle vorgekommen. in denen die Bauern 

> Hinterteil der Polize pferde zu küſſ n. 

f genügten der Regierung, um ſie als Vor⸗ 

5 n gegen die Ukrainer zu machen 

naspolſtir e Lucki von der Undo⸗Partei, de 
ec E babe im ukratniſchen Volke lediglich 

ie fan und durch falſche und tendenz. öſe 
den Ländern nur noch ichkeit die deindſchaft zwiſchen bei⸗ 
interna zenalen Berpflicze vertieft. Hierbei erinnerte er an die 
zugepörigkeit Siigal’grene agen die Polen bei Anerkennung der 
len ſich verpflichtet 5b zu Polen eingegangen ſei und worin 

abe den Ukrainern Autonomie zu geben. 


Angelegenteit von Breſt⸗Litowsk demnächſt im Nechtsausſchuß zur 
Sprache kommen würde. 


wand für ihre nen 
. erklärte 
polniſche Bernichtu 
Rachegefühl 
e Dr. Sahm — E e 

Als ausſichtsreichſter Kand'dat auf den Poſten des Berliner Ober⸗ 
bürgermeiſters gilt neuerdings der frühere Senatspräſident von 


Danzig, Dr. Heinrich Sahm. 


— —— — —— — ———— — — l ů — 


Profeſſor Dr. Riemei ſchmid 
legt ſein Amt nieder * 
imrat Prof Tr Richard Riemerſchmid. der ® 
eme W und Meg tritt am 1. Februar von ſeinem 
Poſten als Direktor der Kölner Kunſtſchulen, denen er ſeit fünf 
Jahren vorſtand. zurück. 


Treviranus über das Ergebnis 
ber Oſtlandreiſe 


Grünberg. Der Vertreter der Telegraphen⸗Anion hatte Ge 
legenheit, den Reichsminiſter Trentrınus am Schluß der 
Oſtlandfahrt über ſeine Eindrücke zu befragen und insbeſonderk 
darüber, welches die nächſten Auswirkungen dieſer Dftiand« 
reife fein werden. Reichsminiſter Treviranus ſprach ſich du 9 
aus zuverſichtlich aus. Der Neichskanzter und feine Bes 
aleitung hätten eine Fülle von Anregungen erhalten. die nun in 
Berlin in erniter Arbeit durchgearbeitet werden müßten. 
Entſcheidend aber für den wirklichen Erfolg dieſer Reife werde 
ſein, ob es gelungen ſei. durch ſie Regierung und — 
rung einander näher zu bringen, denn nut wenn e⸗ 
gierung und Volk zuſammenſtänden und zuſammenarbeiteten, 
we de es möglich fein, das geſteckte Ziel, den Wiederauf⸗ 
ſtreg des deutſchen Vaterlandes und damit auch des deutſchen 
Oſtens. zu erreichen. 

Rau'chers Nach olger 
Geheimrat von Moltke. 
Berlin. Wie verlantet, iſt als Nach olger des verftorbe⸗ 
nen Geaudten Ulrich Raucher als dent'cher Gefandter in War⸗ 


"au Gereimrat ron Moltke. Dirigent in der Oſtabteilung des 
Auswärtigen Amtes, jetzt mit Sicherheit in Ausſicht genommen. 


Briand will ftritte Neutralität Frankreichs 

in Gent wahren i 
Paris. Briand ſetzte am Sonnabend in einem 
Miniſterrat, der zu der bevorſtehenden Tagung des Völler⸗ 
bundsrates in Genf Stellung nahm, auseinander, DaB Fran 
reich ales Intereſſe daran habe, in dem deutſch⸗polniſchen 
Konflikt, der die franzöſiſchen Intereſſen nicht berühre, 
ſtritte Neutralität zu wahren. — Wir erſahren 
dazu, daß der Meniſterrat ſich nach eingehender Ausſprache 
dahin geeinigt hat, die Ueberweiſung der dentſchen Bes 
ſchwerde an eine internationale Unterſuchungs⸗ 
fommifjion zu befürworten. 


Abrei'e Henderſons nach Genf 
London. Auf einer Ve ſammlung in Mancheſter be 
ſcöftigte ſich Außenminiſter Henderſon mit den bisherigen „Leis 
ſtungen“ des Abrüßungsausſckuſſes. Er werde am nächſten 
Dienstag nach Genf reiſen, um dort den Vorſitz über die 
Sitzung des Völkerbundsrates zu übernehmen, der den Termin 
für die Abrüſtungs konferenz feſtzulegen habe. Die Verſammlung. 
an der auch der Geſundheitsmeniſter teilnahm, beſchäft gte ſich 
im übrigen mit Fragen der Innenpolitik und verlief zeitweilig 
ſehr ſtürm ſch. jo daß die beiden Minifter ſich mehrfach kaum vers 
ſtändlich machen konnten. 


Laurahütte u. Umgebung 


Das Finanzamt prüft die Patente. 

:9: Das Jinanzamt Siemianowitz hat in dieſen Tagen be⸗ 
reits mit der Reviſion der neuen Patente bei den Siemiano⸗ 
witzern Kaufleuten und Gewerbetreibenden begonnen. Wer alſo 
fein Patent noch nicht eingelöſt hat, muß dieſes ſofort nachholen 
Allerdings werden nach dem 1. Januar 2 Prozent Verzugszinſen 
angerechnet. 


Vom Standesamt. 
Vom 3. zum 9. Januar wurden am hieſigen Standesamt 
20 Neugeburten gemeldet, davon 12 Knaben und 8 Mädchen. 
Geſtorben ſind in derſelben Zeit: Durza A., Bainer W, Bronner 
P., Halemba J., Schiwietz J., Wilczek F., Monkos J., Lelynek 
H., Horn W., Lach A., Arbainczyk E., Schamura T., Pollok K., 
Ziola 3., Trocha W., Rydzek P. Rurainski O. m. 


Der Spielplatz im Bienhofpark geſperrt. 

zo Nachdem in den vergangenen Jahren immer neue Teile 
des Bienhofparkes in Siemianowitz für die Oeffentlichkeit geiperrt 
worden find, weil ſie infolge Grubenabbaues zu Bruche gengen, 
hat nun die Oberbergdirektion Siemianowitz auch den Spielplatz 
geſperrt, weil auch dieſer Teil jetzt gefährdet iſt. Wie den Ver⸗ 
einen, die dieſen Spielplatz benutzten, mitgeteilt worden iſt, wird 
a. Platz vielleicht in einem Jahre wieder benutzt werden 
önnen. 


Auch die Kaufleute bauen ab. 

Die ſchwere Wirtſchaftokriſe wirkt ſich immer weiter aus. 
Waren es bisher immer größere Betriebe, die ihren Angeſtell⸗ 
ten und Arbeitern kündigten, ſo fangen jetzt auch ſchon kleinere 
Unternehmungen und Gewerbetreibende an, ihr Perſonal zu 
entlaſſen. Dies erklärt ſich ja auch, denn es iſt wehlbekannt, 
daß der Geſchäftslauf in dieſer ſchweren Zeit ein recht flauer iſt. 
Die Kaufleute find nicht imſtande das Geld auf die Unkoſten, 
die jeden Monat entſtehen, aufzutreiben und ſind zu dieſen 
Maßnahmen gezwungen. In Siemianowitz wurden Anfang 
Januar mehrere Perkäuſerinnen, beſonders der Balanterie-, Schuh⸗ 
und Papierwarenbranche aus ihrer Stellung entlaſſen. Die an 
und für ſich ſchlecht geſtellten Handlungsgehilfen ſtehen daher 
vor einer großen Gefahr. 


Das Verſchließen der Wohnungen genügt nicht. 

Es gibt Leute, die meinen, wenn fie die Wohnung ver⸗ 
schließen, auch diebesſicher iſt. Eines anderen belehrt wurde ein 
gewiſſer P. F. von der ulica Parkowa. Er verſchloß ſeine Woh⸗ 
nung und nahm den Schlüſſel mit ſich. Als er jedoch ſpäter in 
die Wahnung zurückkehrte, bemerkte er den Verluſt einer ſilber⸗ 
nen Uhr. Ein bisher unbekannter Dieb ſtattete der Wohnung 
mittels Nachſchlüſſel einen Beſuch ab und nahm den Mertresen: 
ſtand mit. Es wird daher ratſam ſein, niemals die Wohnungen 
ohne Auſſicht zu laſſen. m. 


Abhanden gekommen. 

Als ein Gewerbetreibender aus Chorzow am hieſigen fi: 
kanzamt eine Rate der Umſatzſteuer bezahlen wollte, bemerkte er, 
daß jein Geldbeutel mit 320 Zloty abhanden gekommen ist. Er 
ſelbſt konnte ſich nicht entſinnen, wer ihm diefes Geld gejtegl‘: 
hat. Die Polizei iſt davon verſtändjgt worden. m. 


Alles wird geſtohlen. 
eo Dem Emauel Pietruszka auf der ul. Smielowskiego in 
Siemianowitz wurden die 4 Räder jenes im Hofe ſtehenden Wa⸗ 
gens geſtohlen. Nach der Art, wie der Diebſtahl ausgeführt wurde, 
müſſen es „Fachleute“ geweſen ſein. 


Von der St. Antoniuskirche. 

In dieſer Woche und zwar am Donnerstag und Freitag 
wird von den Parochianen der St. Antoniuskirche das Bankge n 
erhoben. Den Armen wird es gern erlaſſen, im Allgemeinen 
wird jedoch gebeten, es zu entrichten, damit die Klagen wegen 
untechtmütigen Beſetzens aufhören. In erſter Linie hat der, 
der den Platz bezahlt hat, Anrecht auf denſelben. Nur wenn er 
nicht rechtzeitig zum Gottesdienſt erſcheint, können ihn andere 
einnehmen. Um Beachtung dieſer Regel wird herzlich gebeten, 
damit nicht mehr Aerger entſtehe. Der Erlös für die Bankplätze 
iſt für die Austattung der Kirche beſtimmt. Die Plätze in den 
erſten 10 Bänken keſten für ein viertel Jahr 2,50 Zloty. Für 
Die übrigen 1,50 Zloty. 

Am Freitag, den 16. d. Mts. findet im Vereinslokal Gener⸗ 
lich eine Verſammlung mit Kolende des Jugend⸗ und Jung⸗ 
männervereins „St. Aloiſius“ ſtatt. Um zahlreichen Beſuch wird 
gebeten. 

Die Marianiſche Kongregation hält am Mittwoch, den 14. 
Januar abends 7% Uhr in der Sakriſtei eine Verſammlung ab. 

Im verfloſſenen Jahre 1930 wurden in der St. Antonius: 
kirche 1041 Meſſen geleſen. Die hl. Kommunion haben empfan⸗ 


Danksagung! 

Für die wohltuenden Beweise herz- 
licher Teilnahme, die herrlichen Kranz- 
spenden und das zahlreiche Grabgeleil 
anläßlich des Hinscheidens meines innig- 
geliebten Gatten, unseres unermüdlich 
sorgenden unvergeßlichen Vaters, Groß- 
vaters und Schwiegervaters 


sagen wir auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Bekannten, insbesondere den 
Herren Beamten aus Katowice unseren 
innigsten Dank. 

Ein herzliches „Gott vergelt's!* dem 
hochw. Herrn Pfarrer Scholz für die 
tröstenden Worte am Grabe. 

Siemianowice, im Januar 1931. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„Leurahütte- Sieminnowitzer Zeitung“ 


gen 80 200 Gläubiger. Zum erfien Male zum Tiſche des Herrn am Sonntag den Häftlingen zum Eſſen ein Stückchen Fleiſch 


traten 244 Kinder. Getauft wurden 317 Kinder. Beerdigungen 
fanden ſtatt: Männer 64, Frauen 57, Knaben 14 und Mädchen 


28. Getraut wurden 123 Paare. m. 
Generalverſammlung. 
Der hieſige Radioklub, der ſich in letzter Zeit ins große 


Stillſchweigen hüllte, hält am Mittwoch, den 14. Januar in 
ſeinem Vereinslokal Prochotta auf der Schloßſtraße, ſeine Gene 
ralverſammlung ab. Die Tagesordnung iſt recht reichhaltig und 
umfaßt wichtige Punkte. Nebſt verſchiedenem, wird auch die 
Neuwahl des Vorſtandes erfolgen. Es iſt Pflicht aller Mitglie⸗ 
der, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn 8 Uhr abends 
m. 


Vom 1. Schwimmverein. 

Nach einer alten Traditien veranſtaltet auch in dieſem Jahre 
der hieſige 1. Schwimmverein ein Faſchingsvergnügen, das am 
Sonnabend, den 24. Januar in Form eines Maslenballes ſtatt⸗ 
finden wird. Hierfür hat der veränſtaltende Verein die alljeiis 
bekannte Lipowicz⸗Kapelle aus Kattowitz verpflichtet. Auch ſoll 
der Saal dieſes Jahr bunt hergerichtet werden. Weitere pro: 
jektierte Aeberraſchungen werden viel zur Leiterkeit beitragen. 
Die Einladungskarten werden demnächſt zur Neteilung gelangen. 
Wir raten ſchon heute allen Tanzluſtigen ſich dieſen Abend re: 
ſervieren zu wollen. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katkoliite Pfarrkir“e Siemio vowitz. 
Dienstag, den 13 Januar 1931. 
1. hl. Meile für verſt. Jakob Widera und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe auf die Int der Familien Skowronski. 
3. hl. Me'e für verſt. Nikolaus Pielok und Verwandtſchaft. 
8% Uhr: Beerdigung des verſt. Paſſon. 


Kath. Narrkir se St. Mnto-ive Neurahltte. 


Dienstag, den 13 Januar 1931. 
8 Uhr: für perſtorbenen Joſef Bodnorz, Marie Brzoska und 


Verwandtichaft Kuth⸗Bednorz. 


6% Uhr: für Verſt. aus der Verw. Spruch und Haaſe. 
Esannliite Kirhersemairpe Leurahütte. 
Die Jungmädchenſitzung fällt diesmal aus. 
Aus der Wo ewod chaft chleſier 
Der „ritterlihe* Haup'mann 


In der polniſchen Preſſe will die Breſtſchande nicht 


mehr verſtummen. Jeden Tag kommen neue Einzelheiten 
zur Veröffentlichung, desgleichen auch neue Proteſte, die 
von allen Gebieten des polniſchen Staates nur jo regnen. 
Selbſt treue Sanacjaanhänger wollen nicht ſchweigen, ſon⸗ 
dern proteſtieren in bewegten Worten gegen Breſt, gegen 
die unmenſchliche Behandlung der geweſenen Sejmabgeoed⸗ 


neten, gegen die Entwürdigung der unglücklichen Opfer, die 


dort monatelang geſeſſen haben. Wegen Raummangels iſt 
es uns nicht möglich, alle dieſe Einzelheiten zur Veröffent⸗ 
lichung zu bringen und wir müſſen uns auf das Allernot⸗ 
wendigſte beſchränken. 

Die Sonnabendausgabe der „Polonia“ bringt ein Bild 
eines Hauptmanns Kaſimir Kaciukiewicz und einen Art. kel 
über die Rolle des „ritterlichen“ Hauptmanns zur Veröſ⸗ 
. den wir unſeren Leſern nicht vorenthalten kön⸗ 
nen. Freilich müſſen wir die volle Verantwortung für den 
Artikel der „Polonia“ überlaſſen, zumal wir weder den 
Hauptmann Kaciukiewicz, noch ſeine „ritterlichen“ Taten 
von Breſt kennen. Die „Polonia“ ſchreibt: 

Lange Zeit bemühte man ſich vergebens, die Identität 
des Gendarmeriehauptmanns, der die Breſter Gefangenen 
beſonders geſchunden hat, feſtzuſtellen. Man war der An⸗ 
ſicht, daß er Adam Sokolowski hieß. Vielleicht hat er in 
Breſt dieſen Namen getragen. Das iſt möglich. Es wird 
erzählt, daß die Breſter Aufſeher ſich N zu dieſem 
Dienſt gemeldet haben. Endlich iſt es uns gelungen, das 
Bild und den richtigen Namen des betreffenden Hauptmanns, 
der die Gefangenen beſonders ſch.kanierte, herauszubekom⸗ 
men. Er heißt Kaſimir Kaciukiewicz. 

Der Hauptmann Kaciukiewicz war bis Ende Auguſt 
in Thorn ſtationiert und meldete ſich von dort nach Czort⸗ 
kow ab, wo ſein Schwiegervater wohnt. In Czortkow war 
er nicht geweſen, denn er erfüllte ſeine „Miſſion“ in Breſt⸗ 
Litowſk. Kaciukiewicz ohrfe.gte die Sejmabgeordneten Ba⸗ 
ginski und Kohut und gehörte dem „Trio“ an, mit Bier⸗ 
nacki an der Spitze, das vor jeder „Leibesviſitation“ der 
Gefangenen, welche in den Kellerräumen in den kalten 
Zellen durchgeführt wurde, Beratungen abgehalten hat. Be. 
einer jeden Exekution war er mit dabei und inſtruierte bei 
der Leibesviſitation einen der brutalſten Gendarmen. Als 
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hart wie Sohlenleder — gegeben wurde, ſuchte er die 
Stücke heraus und die Gefangenen waren nach dem Fleiſch 
genuß mehrere Tage krank geweſen. Dieſer Herr hat den 
Sejmabgeordneten Witos und in beſonders beſtialiſcher Ark 
und Weiſe Korfanty mißhandelt. Dem an Rheumatismus 


ſchwer erkrankten Korfanty haben bei den Arbeiten ſeine 


Leidensgenoſſen ausgeholfen. Auf Befehl des Kaciukiewich 
durfte das der Aufſeher nicht dulden, und Korfanıy mußte 
ſelber alle Arbeiten verrichten. In den Räumen, wo die 


Kübel entleert und gereinigt wurden, fand ſich neben den 
Aufſehern auch Kaciukiewicz ein. In dieſen Räumen über 


fiel Kaciukiewicz den durch Hunger und Krankheit erſchöpf⸗ 
ten Korfanty, welcher ihm jagte: „Ich bin wehrlos und es 
iſt Ihnen erlaubt, mich zu ſchlagen“ — und verſetzte ihm viel 
Fauſtſchläge ins Geſicht und in die Rippen. Der Mißhan“ 
delte erlitt einen Nervenchok, der ſich durch mehrere Wochen 
wiederholte. Den mißhandelten Korfanty brachte der „rit 
terliche“ Hauptmann in eine tief gelegene kalte Zelle und 
hielt ihn dort 24 Stunden lang gefangen. N 

Die „Polonia“ bemerkt dazu, daß die Veröffentlichung 
dieſer Behandlung dem Abgeordneten Korfanty die Ehr 
nicht ſchmälern kann und fordert Kaciukiewicz auf, gegen 
den Redakteur eine Klage anzuſtrengen. See fordert außer 
dem die Militärverwaltung auf, den „ritterlichen“ Haupt- 
mann zu zwingen, eine Klage gegen das Blatt anzu't engen, 
damit die Tatſache der brutalen Behandlung der geweſenen 
Breſter Häftlinge feſtgeſtellt werden könne. 


W iteres Kortich-eiten der Arbeifs“oſi keit 

Durch die Errichtung der ſtaatlichen Stickſtoffwerke 1 
Moscice, werd das Chorzower Stickſto fwerk immer mehr in Mit 
leidenſchaft gezogen. Naturgemäß iſt eine Ueberproduktion ern 
getreten, die ſich beſonders für die Stiditsifwerfe in Cgorzol 


ſtark auswirkt. Gegenwärt!g iſt in den Chorzower St.Aſtofß 


werken ein Vorrat an Stickſtoff von 56 000 Tonnen vorhanden, DW 
Nebenprodukte finden immer noch befriedigenden Abſatz. In 
folge der großen Vorräte wird nur noch ein Ofen in Betrieb g 
halten, um der Nebenprodukte wegen. Um nicht die Betrieb! 
ganz zur Einſtellung zu bringen, ſollen wiederum 300 Mann 
gegenwärtigen Beleoſchaft zur Entlaſſung kommen. Auf die SM 
tervention des Betriebsrates, daß doch die Entlaſſungen 1.0 
ohne vorherige Genehmigung des Demobilmachungskomm fiat 
vorgenommen werden dürfen, wurde ihm als Antwort zuteil, da 
die Siidftoffiverke, als ſtaatliche Betriebe keinerlei Genehnrigum 
und Einverſtändnis bedürfen. Auf Grund deſſen entſtand zwiſchen 
dem Betriebsrat und der Direition eine Auselnanderſetzung, 9° 
der Domobilmachungskommiſſar doch endgülcig zu entſcheiden 1 
ben wird, und eine Verhandlung für die nächſten Tage ans 
raumt wurde. — In einem anderen Falle hat die Verwaltung 3 
Friedenshütte beim Demobilmachungskommiſſar den Antrag a 
Genehmigung zur Kündigung bezw. Entlaſſung von 544 Man 
der Belegjhaft geſtellt. Auch in dieſem Falle ſoll demnächſi ei 
Kon erenz zwiſchen der Verwaltung und dem Betriebsrat bell 
Demobelmachungskommiſſar ſtattfinden. Wie verlaulet, ſolle 
auch andere Hütten Vorbereitungen zu Arbeiter- und Ange 
ſtelltenentlaſſungen treffen. Wie es heißt, ſollen 5009 Arbeit 
und 500 Angeſtellte in der Schwerinduſtrie in den nächſten M“ 
naten zur Entlaſſung gelangen. 


Ja den Ruheſtand verſetzt 


Laut Dekret des Innenminiſteriums wurde der Aſſeſſor 
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der Wojewodſchaft, Thomas Gawronski, in den Ruheſtand ver- 
J m 


ſetzt. 


m * 
Vom Gelundheiksamt 
In der letzten Berichts woche wurden beim Gefundheitsamd 
in Kattowitz insgeſamt 695 ſchwere anſteckende Krankheitsfä 
reg'ſtriert, von denen 17 lödlich verliefen. 


1347471 Einwohner in der Wojewodſchaft 
chle ſien 


Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt veröffentlicht eine au 
ſtollung, wonach im Monat November innerhalb der MWojewo 
ſchaft Schleſien insgeſamt 1347471 Einwohner und za 
636 552 männliche und 680 919 weibliche Perſonen geführt wu 
den. Es entfielen auf den Stadtkreis Kattowitz 130 715. Königs 
hülte 90 157 und Bielitz 22 664 Einwohner, ſowie auf den Land, 
kreis Kattowitz 243 260, Lublinitz 41 313, Pleß 165 963, Rybalt 
221156. Schwientachlowitz 218 056, Tarnowitz 64 790 Biel 
65 418 und Teichen 83 970 Einwohner. Im Laufe des Berichts 
a betrug der Zugang 8422 und der Abgang 7736 Per 
onen. 


Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Maı in Kattowigz. 
Orua u. Verlag. Vita, naklad urukarslei. Sp. z hr. od 
3 Katowice. Kosciuszki 29 3 
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